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Viertes Blatt Gegiüaret isoz Sonntag, - e« 8 . Oktober 1S1L u>». Jahrgang Nummer 279
Aus dem Stadtkreise.

Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist
Kar̂ ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechoerkchr mit Courtrai (Gesprächsgebühr 3 °K).

Parademusik. Heute Sonntag , mittags 12 )4 Uhr,
spielt die Leibgrenadierkapelle bei Ablösung der
Schloßwache: 1 . „Kaisermarsch" von Wagner , 2 .
Ouvertüre z. Oper „Don Juan " von Mozart , Duett
für 2 Trompeten von Koschat , Sträußchen -Tour,
Polka-francaise von Boettge .

Stadtgarten . Im gestrigen Anzeigenteil werden
die Leser auf ein Deutsches Volkslieder -
Konze -rt aufmerksam gemacht, das unsere rührige
Grenadierkapelle unter Meister Boettge heute
nachmittag X4 Uhr im Stadtgarten veranstaltet . Die
im Programm enthaltene reiche Fülle von Liedern
kann man mit vollem Recht als Volkslieder bezeich¬
nen , weil sie nicht nur das Empfinden eines Ein¬
zelnen, sondern eines ganzen Volkes aussprechen, und
weil sie zugleich im Volke entstanden, also ein Er¬
zeugnis des schaffenden Volksgeistes sind . Hans
Eschelbach sagt hierzu treffend : „Im Volksliede
strömte die Volkspoesie mit so wunderbarer Kraft,
daß an ihren Ufern die edelsten Blüten aller Lyrik
sprossen konnten , die je auf Erden sich entfaltet "

. Bei
ungünstiger Witterung findet das Konzert von nach¬
mittags 4 Uhr ab in der Festhalle statt.

Iahresfefi der Diakonissenanstalk. Die Diakonissen¬
anstalt feierte am Mittwoch ihr Iahresfest , dem am
Tage vorher das 25jährige Arbeitsjubiläum von vier
Schwestern voranging . Großherzogin Luise
brachte am Montag persönlich ihre Glückwünsche dar,
weil sie bei der Jubelfeier nicht anwesend sein konnte.
Großherzogin Hilda wohnte am Dienstag der
Feier bei und überreichte den Jubilarinnen die von
Großherzogin Luise gestifteten Kreuze . Am Jahresfest
teilzunehmen war Ihrer König ! . Hoheit nicht mög¬
lich, sie sendete deshalb einen Vertreter . Mindestens
2500 Menschen hatten sich in der Stadtkirche versam¬
melt . Prälat Schmitthenner leitete die Feier
mit Gebet und Begrüßungsworten ein. Pfarrer Dr.
Grünberg aus Straßburg hielt die Festpredigt.
Pfarrer Katz erstattete den Jahresbericht und seg¬
nete 16 Schwester zu ihrem Berufe ein . Auf 60 Jahre
kann das Diakonissenwerk in Karlsruhe zurückschauen .
Am 1 . Wvent 1851 wurde die Arbeit mit 5 Schwe¬
stern begonnen , und heute ist die Zahl der Schwestern
auf 425 gestiegen , die über ganz Baden in Gemeinde¬
pflegen und an Krankenhäusern in der Arbeit stehen.
Die Nachfeier wurde abends 6 Uhr im Vereinshause ,
Amalienstraße , gehalten , dessen Räume zu dieser
Feier gütigst zur Verfügung gestellt worden waren .
Verschiedene Redner kamen zum Wort . Es wird den
meisten der Festteilnehmer aus dem Herzen gesprochen
sein, was jener Mann aus dem Oberlande sagte:
„Wenn mir Gott das Leben erhall , bin ich heute nicht
das letztem«! beim Diakonissenfeste gewesen .

"
Sonatenabend . Man schreibt uns : Die beiden

Künstler, Margarete Schweikert (Violine ) und
Adolf Benzinger (Klavier ), die am Montag , den
16 . Oktober im Museumssaal einen „Sonaten¬
abend " veranstalten , sind ihrer musikalischen Ver¬
anlagung nach besonders dafür geeignet , der klassischen
Sonate gerecht zu werden . Beiden ist ein feinmusika-
lisches Empfinden eigen, das nicht auf Aeußerlichkeit
abhebt, sondern nach dem geistigen Kerne zielt. Wo
immer auch Margarete Schweikert sich hören ließ,wurde ihr verinnerlichtes , beseeltes Spiel und ihre
Gabe, vor allem den Ideengehalt der Komposition
durch überzeugende Auslegung zu erschöpfen, hervor¬
gehoben. Aehnlich lauten die Urteile über Adolf
Benzinger , dessen Spiel als von höchster Ebenmäßig¬
keit , Klarheit und Natürlichkeit in der Technik von
erlesenster Feinheit und höchstem Geschmack im Vor-

MM« ans Milieu.
Von Henri Grand .

- (Nachdruck verboten .)

IX .
Sevilla .

Sevilla ! Wie Musik rauscht es in den Ohren ! Sammet -
weich schmeicheln die Laute in der schmelzenden Sprachedes Andalusiers . Sevilla ! Die Stadt der Fröhlichkeitund der Feste , die Heimat der Künste !

Nicht Anfall ist es , daß Mozarts Don Jüan und
Frgaro , Bizets Carmen und Rossinis Barbier hier spielen.

Sevilla hat eine wechselvolle Geschichte ; nach der Ur¬
bevölkerung kamen die Römer — drei römische Kaiser,Trajan , Hadrian und Theodosius sind in dem benach¬barten Italic « geboren — , ihnen folgten die Vandalen ,deren einstiges Reich „ Vandalusia " noch in dem heutigen
Namen „ Andalusia " weiterlebt , und die Westgoten.

Leine Blütezeit hatte es unter maurischer Herrschaft,der Ferdinand III . von Kastilien ein Ende bereitete.
Jetzt ist es eine echt spanische Stadt von 150000 Ein¬

wohnern und cm entzückender Aufenthalt voll von buntem
leben und Treiben freundlicher , schöner Menschen , reichan herrlichen Bauwerken und Denkmälern der Kunst ausalt« und neuerer Zeit .

Bemerkenswett ist das an vielm Stellen angebrachte
Ltadtwappen : wir sehen einen schleifenartigen, leicht¬
geschürzten Knoten zwischen den Silben no und oo , alsoem Bilderrätsel . Hier seine Lösung : der Knoten heißtM spanisch maässtr , so daß zu lesen ist no m ' tta
aezacio , „ sie hat mich nicht verlassen "

, eine Erinnerung
N die Treue, die die Stadt ihrem König Alfons X . im
Jahre 1283 in den Kämpfen mit seinem Sohne bewahrte ,°er chm die Herrschaft streitig machen wollte .Aber wer hat Lust , sich in dieser Stadt lange mit ge-
lehtten Forschungen zu beschäftigen?

Lchon ein Bummel durch die einzigartige Calle de las
luerpeZ , die für den Wagenvettehr gesperrte „Schlangen -
liraße" bringt unvergeßliche Eindrücke !

NM zu breit , um nüchtern und kalt , nicht zu schmal,aw dumpf und drückend zu wirken, scheint diese Straßea« ihren zwischen den Häuserreihen zuin Schutz gegen die
fanden Sonnenstrahlen ausgespannten bunten Tüchern"ab Matten , ihren glänzenden Läden, eleganten Cafe¬

trag charakterisiert wird . Jedenfalls verspricht der
„Sonatenabend ", dem ein ausgewählt schönes Pro¬
gramm zugrunde liegt , einen seüenen Kunstgenuß .
Eintrittskarten sind erhältlich in der Hofmusikalien¬
handlung Fr . Doert .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Verein für Verbesserung der Arauenkleidung .

Der dringenden Forderung nach Herstellung billiger
Kleider auf tadellosen Schnitt kommt der Verein jetzt
durch Einrichtung eines Schnittkurses entgegen . Das
ganz vorzügliche System Berg -Bühl soll in diesen
Kursen von der ersten Lehrkraft des Münchner In¬
stituts gelehrt werden . Um aber auch strebsamen
Schneiderinnen den Besuch dieser für hiesige Stadt
ganz neuen Kurse zu ermöglichen, wurde von der
Leitung ein Abendkurs zu sehr billigem Preise ein¬
gerichtet. (Man beachte die Anzeige .)

—v . Alldeutscher Verband . Die Ortsgruppe des
Alldeutschen Verbandes veranstaltet Dienstag , den
10. Oktober, halb S Uhr, im Saal 3 bei Schrempp
einen Vortragsabend über „Marokko und Tri -
poli s "

. Beide Fragen stehen zurzeit im Vorder¬
grund des Interesses und erregen allseits die Ge¬
müter . Der Redner , der für den Abend gewonnen
ist, Privatdozent Dr . Wirth aus München , hat in
letzter Zeit bereits in vielen deutschen Städten unter
großem Beifall die Marokkofrage behandelt und will
auf besonderen Wunsch in hiesiger Stadt auch die
Tripolisfrage , die mit der Marokkokrisis in einem
inneren Zusammenhang steht , erörtern . Da Herr
Dr . Wirth Nordasrika , besonders Marokko, aus eige¬
ner Anschauung kennt und als tüchtiger Redner be¬
kannt ist, so steht ein genußreicher und zahlreich be¬
suchter Abend in Aussicht.

—v . ArbeikerbNdungsverein . Am morgigen Mon¬
tag , den 9. Oktober, abends 8 )4 Uhr, veranstaltet das
beliebte Mitglied des Großh . Hoftheaters , die Hof¬
schauspielerin Fräulein Maria Genter , im Hause
des Vereins , Wilhelmstraße 14 , einen Rezitations¬
abend, bei dem sie Ernstes und Heiteres und Lieder
zur Laute zu Gehör bringen wird . Gäste sind will¬
kommen.

—v . Arbeikerdiskussionsklub. Für den ersten Volks¬
kunstabend, den der Arbeiterdiskussionsllub heute
Sonntag , den 8 . Oktober, abends 8 Uhr , im großen
„Eintrachtssaal " veranstaltet , und an welchem Enoch
Arden mit Musik von Richard Strauß durch Hof¬
schauspieler Baumbach und die Pianistin Hedwig
Diefenbacher zu Gehör gebracht wird, zeigt sich
ein großes Interesse in allen Beoölkerungskreisen der
Residenz . Die beiden Künstler boten das gleiche Werk
vor 2 Jahren im Klub in so vortrefflicher Weise dar,
daß auch diesmal wieder oer Eintrachtssaal bis auf
den letzten Platz gefüllt werden dürfte. Eintritts¬
karten für Arbeiter zu 20 s , für Sonstige zu 50 s
(Klubmitglieder zahlen jeweils die Hälfte gegen Vor¬
weis der Mitgliedkarte ) sind an der Abendkasse zu
haben.

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgeboke: 6 . Okt . : Wilh . Trapp von Staufen¬

berg, Schleifer hier, mit Berta Fugger von Bret -
tach ; Adam Buck von Gondelsheim , Fabrikarbeiter
hier, mit Anna Kill es Witwe von Mühlhausen ;
Eduard Simon von Berg , Schneider hier, mit
Jda Löbner von Konradswaldau ; Eugen Mall
von Söllingen , Händler hier, mit Christina Ste¬
phan von Steckweller : Karl Lydtin von Eppingen ,
Fabrikant hier, mit Emma Gärtner von hier;
Ernst Würz von hier , Versich.-Beamter hier, mit
Anna Hoffner von hier ; Rudolf Hartmann
von Spöck, Fabrikarbeiter hier, mit Theresia Huck
von Runzenheim .

Eheschließungen : 7 . Okt. : Philipp Städele von
hier , Maschinenarbeiter hier , mit Anna Lütte von
hier ; Friedrich Finkbeiner von Baiersbronn ,

Häusern und Restaurants , in denen übrigens auch ein
recht gutes Bier verzapft wird , mehr festlichen Veranstal¬
tungen als dem Verkehr dienen zu sollen.

Viele Klubs haben hier ihre Häuser , deren offene Par¬
terreräumlichkeiten nur durch blitzende Messinastangen von
der Straße geschieden sind und einen Blick in das oft
reich ausgestattete Innere gestatten , wo die Klubmitglieder
auf Schaukelstühlen der Ruhe pflegen oder hohe Politik
machen, aufs aufmerksamste bedient von Diener -Caballeros
in vornehmer Livree.

Besonders abends bis in die lauen späten Nachtstunden
entwickelt sich fröhliches Leben.

Durch keinerlei Gesetzesvorschriften beengt , locken die
Läden und leuchten die Auslagen , solange es Käufern und
Verkäufern beliebt, hantiert ungeniert der Figaro hinter
unverhüllten Spiegelscheiben in luxuriös eingerichteten
Salons ; lachend und plaudernd drängt sich die Menge ,
vornehm und gering wirbelt durcheinander , allen gemeinsam
sind die tadellosen Umgangsformen , gleich wett entfernt
von gekünstelter Vornehmheit wie von lässigem Sichgehen-
lassen, eine fast familiär scheinende Gemütlichkeit zieht
unsichtbar ihre Fäden von Mensch zu Mensch.

Die glattrasierten Gesichter der Männer drücken Energie
und hohe Intelligenz aus , lebhaft ist die Rede , der Mutter¬
witz , eine geschätzte Gabe des Andalusiers . Leider aber
ist die Kleidung modern , wenn auch von elegantem Schnitt ,und nur der runde Hut , niedrig und flach mit nichtgebo¬
gener Kreinpe , trägt noch den Stempel der Originalität .

Der Anblick marschierender andalusischer Soldaten in
ihren hübschen und adretten Uniformen mit frischen aus¬
drucksvollen Gesichtern und federndem Gang , der männlich
schönen Gestalten der Offiziere wird immer Freude
machen.

Und die Andalusierin ? Hören wir , was Disraeli (Lord
Beaconsfield ) im Jahre 1830 von ihnen gesagt hat : „Ihr
Reiz liegt in ihrer Empfänglichkeit . Jeder Vorfall , jede
Person , jedes Wort mündet irgendwie in das feine Auge
einer Spanierin und ihr Mienenspiel widerlegt immerfort
Mohammeds Glauben und beweist, daß sie eine Seele
hat . Aber^ da ist nichts Hastiges , Barsches , Gezwungenes
an ihr. Sie ist, im Gegensatz zur Französin , gänzlich
frei von Ziererei . Ihr Auge strahlt eher, weder sticht es ,
noch funkelt es ; sie , spricht schnell und lebhaft , aber in
süßen Klängen ; und in ihrer Haltung liegt besonders beim
Gchen eine gewisse würdevolle Anmut , die sie nie verläßt
und wirklich auffällt .

Blechner hier , mit Amalie Kreuzer von Stadlern ;
Karl Pfäffle von Merklingen , Schlosser hier , mit
Luise Rätzle von Merklingen : Karl Grummer
von Stuttgart , Schlosser hier, mit Marie Schmitt
von Obrigheim ; Karl Lenhard von hier, Kellner
hier, mit Karoline Siegele von Lautenbach : Georg
Mack von hier, Finanzassistent hier , mit Emilie
Pfähle von Villingen ; Wilh . Mack von hier,
Schlosser hier, mit Marie Bachmann v . U.-Reichen-
bach ; Karl Hau von Konstanz, Bureauvorsteher hier ,
mit Katharina Hollmeier von Utzhausen ; Leopold
Fieg von Durlach, Kaufmann hier, mit Sofie Wag¬
ner von Neuyork ; Anton Frisch von Waldstetten ,
Bahnarbeiter hier, mit Balbina Kleinhans von
Sandweier ; Karl Lechner von Kochendors, For¬
mer hier, mit Pauline Keicher Witwe von Lan¬
dau ; Otto Weber von Brelöh , Kaufmann hier , mit
Anna Hodapp von hier ; Friedrich Jung von hier,
Taglöhner hier, mit Franziska Hornung von
Oberweier : Heinrich Massinger von Haardt,
Schneider hier, mit Lina Ortlieb von Schlath ;
Josef Ketterer von Biberach , Emailbrenner hier,
mit Jda Pflanz von Herbolzheim : Heinrich
Fünfle von hier, Stadttaglöhner hier , mit Rosine
Unselt von Mühlhausen ; Valentin Dreier von
Elgersweier , Zigarrenmacher hier, mit Karoline
Eisenmann Witwe von Hugsweier ; Otto Ben -
sching von Hüngheim , Taglöhner hier , mit Lucia
Kesel von Essenz; Joh . Wolter von Rottenacker,
Schuhmacher hier, mit Margarete Schmitt von
Steinsfurt .

Geburten : 1 . Okt. : Friedrich, Vater Friedr . Weick ,
Blechnermeister. — 4 . Okt . : Herbert Willy Karl,Vater Willy Frenzel , Vizeseldwebel . — 5 . Okt .:
Klara Susanna , Vater Gottlob Ernst , Bestätterei -
arbeiter ; Werner Gerold , Vater Gustav Reetz , Ma¬
gazinier ; Eugen Wolf , Vater Joses St etter ,

Todesfälle : 6 . Okt. : Wilhelm Specht , Kupfer¬
schmied , Ehemann , all 36 Jahre ; Frieda , alt 1 Jahr
1 Monat 6 Tage , Vater Aug . Bossert , Maschinist :
Friedrich Linder , Maurermeister , Ehemann , alt
65 Jahre ; Anna Mutschler , all 72 Jahre , Witwe
des Hafnermeisters Wilh . Mutschler. — 7. Okt . : Luise
Schweiß , alt 64 Jahre , Ehestau des Versieh.-Be¬
amten Emil Schweiß .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 8 . Oktober 1911 .
)43 Uhr : Gustav Fleischhauer , Privatier , West¬
endstraße 27, 1 . Stock, Feuerbestattung . — 3 Uhr:
Wilhelm Specht , Kupferschmied, Morgenstraße 20.
)44 Uhr : Anna Mutschler , Hafnermeisters -Witwe ,
Werderstraße 63, 2. Stock.

Montag , den 9 . Oktober 1911 . )411 Uhr:
Sofie Lamb , Kellners -Witwe , Adlerstraße 27,4. Stock. — 3 Uhr: Luise Schwei ß , Verstch.- Be -
amten-Ehestau , Schillerstraße 9 . — S Uhr: Daniel
Galling , Schuhmachermeister, Rheinstraße 69.

Karlsruher Kunstleben.
Mischer kmstvereln.

Es war ein glücklicher Gedanke der Leitung , ge¬
legentlich des Naturforscher-Kongresses mit einer um¬
fangreichen Sammlung von Werken Karlsruher
Künstler die Winterausstellung des Kunstvereins zu
eröffnen. Der neue Konservator hat mit Umsicht und
Geschick als Grundstock die im Juli steigewordene
Ausstellung von Baden - Baden benutzt, um in dieser
Zeit , wo die meisten Werke auf den großen Ausstel¬
lungen bis Oktober, November festgelegt sind, eine
umfassende Darbietung Karlsruher
Kunst auf gutem, künstlerischem Niveau zu sichern
und den Kongreßteilnehmern damit eine erfreuliche
Ueberstcht zu geben. Auch die Anordnung hatte die

Die allgemeine weibliche Tracht ist hier ein schwarzes
Seidenkleid . Basauma genannt , und ein seidener Schal ,die Mantille , mit der sie den Kopf einzuhüllen pflegen.
Abends in der Dunkelheit , wenn sie in diesem Kostüm
lustwandeln und ihre weichen, schwarzen Augen gefährlich
durchs Dunkel leuchten, glaubt man wirklich an ihre
Schönheit .

Ihr Haar ist von bemerkenswerter Pracht , und sie sind
mit Recht stolz darauf ; freilich kommt dieser Haarpracht
auch, die Pflege gleich , die sie auf sie verwenden ." —

Nach der Promenade durch die Schlangenstraße ein
Plauderstündchen aus einem der schönen mit Palmen be¬
standenen Plätze der Stadt : lachendes Leben, fröhliche
Unterhaltung , Gesang und Tanz unter funkelnden Sternen ,
kein kreischender Mißton , kein rohes Gelächter , aber viel¬
leicht einmal aus enger Gasse ein gellender Aufschrei —
und das heiße andalusische Blut hat in einer Lcebessache
das letzte Wort gesprochen !

Aus verschwiegenen Patios klingen Halboerloren die
Klänge , einer Gitarre , in melodischer Gleichförmigkeit
fallen die Tropfen der Fontänen , die Palmen rauschen —
schnell ist das Gräßliche vergessen!

Dem fröhlichen Sinn der Bewohner kommen zahlreiche
Gelegenheiten zu festlichen Veranstaltungen entgegen ; unter
den Kirchenfesten ist das bedeutendste die Feria , nach deren
Ende wir in Sevilla eingetroffen waren , aber nicht zu
spät , um nicht noch auf dem weiten Festplatz die Vergnügungs¬stadt scheu zu können. In ganzen Straßenzügen standen
die Zelte , Buden und aus leichtem Material erbauten
Häuser , die den Festteilnchmern mit ihren Familien währendder Festwoche zur zwanglosen, Wohnung dienen , wo es
keine Unterschiede in der gesellschaftlichenRangordnung gibt.

Wer auch der Sevillaner kennt die Arbeit ! Sehen wir
doch allein in der Tabakfabrik , einem imposanten , schloß¬
artigen Gebäude , 5000 Frauen und Mädchen in eifriger
Tätigkeit . Breite Steintreppen führen zu luftigen Sälen ,die von scharfen Gerüchen erfüllt sind.

Man sicht die drei Abteilungen für die Herstellung und
Verpackung der Zigarren , Zigaretten und der Rauchtabake :
jede Abteilung untersteht der Leitung einer Oberaufseherin ;
fleißig arbeiten die Frauen und Mädchen , einfach bekleidet,aber Ichön frisiert, das Haar mit frischenBlumen geschmückt .
Keine Opern -Carmen ist unter ihnen , wohl aber manche
junge Mutter , den Säugling an der Brust oder in der
danebenstehenden Wiege. In jedem Saal aber leuchtet
aus einer Nische die brennende Lampe vor dem liebevoll

Schwierigkeit , so Vieles vorteilhaft unterzubringen ,
in gelungener Weise überwunden . Das Ganze reprä¬
sentierte sich als etwas Besonderes im Gegensatz zur
damaligen Iubiläums -Ausstellung von Akademie¬
schüler -Werken, die sich in Aufmachung und Material
von keiner gewöhnlichen Wochenschau — höchstens
nach der geringeren Seite — unterscheiden ließ . Die
Neuherrichtung des Seitenlichtsaales , noch dazu mit
so geringem Aufwand , verdient Lob . Durch die hel¬
lere Tönung hat das Licht unstreitig gewonnen . Noch
ein gutes Omen : es waren fünf oder sechs Verkäufe
abzuschließen. So dürfen wir nach allem auf eine
interessante und erfolgreiche Betriebszeit hoffen .

Das Hauptinteresse der Neuordnung dieser Woche
wird sich auf ein älteres Bild (1887) Hans Tho¬
mas konzentrieren. Da es nur 6 Tage ausgestellt
sein wird , soll gleich darauf htngewiesen werden .
Keine „Gralsburg "

, kein „Talhüter " oder sonnige
Schwarzwaldberge — die Anzeige sagt bescheiden nur :
Wandgemälde aus einem Frankfurter Restaurant —
und doch ein so echter — ein köstlicher Thoma . Im
Thomamuseum erstellt uns dauernd eine kleine Wie -
dergabe ( Entwurf ) . M . D.

Italienisch -türkischerKrieg.
Die italienischen Operationen .

Paris , 7 . Okt . Die ftmkentelegraphische Station
von Palmaria erhielt eine drahtlose Meldung vom
Panzer „König Viktor Emanuel "

, die besagt, daß ita¬
lienische Matrosen ohne Zwischenfall in Tobruk ge¬
landet sind . Tobruk befindet sich im Golf von Bomba
nahe an der Grenze von Aegypten .

p. c . Hodeida, 7 . Okt. Infolge des Eintreffens ita¬
lienischer Schiffe haben die englischen Staatsange¬
hörigen , die den Ausbruch von Unruhen befürchten,
ihre Regierung um Entsendung eines Kriegsschiffes
gebeten .

Wien , 7 . Okt . Me „Zeit" meldet aus Rom : Die
italienische Regierung hat die vorläufige Aufhebung
aller subventionierten Dampferlinien , die von Genua
oder Venedig ausgehen und den Orient und Indien
zum Ziel haben, angeordnet, wodurch die Entsendung
der großen Warenvorräte , die in diesen Höfen lagern ,
unmöglich wird .

Mailand , 6 . Okt. Matrosen brachten nach Malta
die Nachricht von der Besetzung der Cyrenaika . Der
Hafen von Benghasi , wo sehr erbitterter Widerstand
geleistet wurde , ist danach bombardiert worden , ebenso
Derna , Bomba , Uirza und Tobruk. Italienische Ma¬
trosen wurden ausgeschifft und besetzten die Forts
der Häfen . Sie pflanzten überall die italienische Flagge
aus. Die italienische Flotte blieb ohne Verluste .

Tripolis gefallen.
konstankinopel , 7 . Okt. Nach einer hier verbrei¬

teten Depesche des Kriegsministeriums hatten die
Türken infolge des Bombardements der Küstenbatte¬
rien von Tripolis durch die italienische Flotte am 3.
Oktober 12 Tote und 23 Verwundete . Einige italie¬
nische Kriegsschiffe sollen durch die Geschosse der tür¬
kischen Batterien beschädigt worden sein.

Die türkischen Operationen .
London, 7 . Okt. Nach ägyptischen Blättern find

große Beduinentruppen aus Libyen nach Tripolis
ausgebrochen, um den Türken Hilfe zu leisten . Ita¬
lien sandte einen Kreuzer nach Fulia und Port Said ,um den türkischen Verkehr durch den Suezkanal zu
überwachen.

Der Boykott gegen Italien .
Sonstankiaopel , 7 . Okt . Der Boykott der italieni -

scheu Waren hat heute allgemein in der Provinz und
Hauptstadt eingesetzt .

aufgeputztenBilde einer andem Mutter mit dem Jesuskinde
Auch ein Fabriksaal braucht nicht bar aller Poesie zu

sein ! —
In breitem Strome durchfließt der gelbe Guadalquivirdie Stadt , deren wichtigster, weitaus größter Teil aufdem linken Ustr liegt, während auf dem rechten Uferder Stadtteil Triana von ärmeren Leuten und Zigeunern

bewohnt wird ; seit altersher ist Triana berühmt wegender Töpferwerkstätten , aus denen ausgezeichneteMajolcka -
arbeiten hervorgehen.

Schöne Promenaden , die sich weiterhinaus zu großen
Parkanlagen » las Dekcias " mit besuchten Gartenrestau¬
rants erweitern und das beliebte Ziel der Korsofahrer
sind , ziehen sich an seinen Ufern entlang .

Obwohl 87 Kilometer vom Atlantic entfernt , trägt der
Guadalquivir bei Sevilla stolze Seeschiffe.

Kolumbus , der mit seinen drei Karavellen zwar hier
nicht landete , sondem in dem 110 Kilometer entfernten ,
jetzt ganz unbedeutenden Hafenort Palos de la Frontera ,hielt am Palmsonntag des Jahres 1493 nach der erfolg¬
reichen Entdeckung seinen festlichen Einzug in die Hafen¬
stadt Sevilla , die von der Flotte mitgebrachten goldenen
Schätze aber wurden dem am Flusse stehenden, uralten
Befestigungsturme , dem Torre del Oro , wie er seines
goldschimmernden Azulejosdaches wegen heißt, anverstaut .Aber noch eine andre Erinnerung an den großen Ent¬
decker birgt die Stadt !

Unweit des Guadalquivir erhebt sich ans der Umgebung
von engen Gassen und mäßig großen Plätzen die größte
Kirche Spaniens und einer der reichsten gotischen Dome
der Christenheit überhaupt , die Kirche Santa Maria de la
Sede , die in den Jahren 1402 bis 1506 erbaute Kathe¬drale , der höchsten Bewunderung wert.

Der herrliche fünfschiffige Bau , dessen Inneres durch75 Glasfenster sein Licht erhält , mit seinen 30 Kapellen ,die wegen ihrer Kunstschätze ebensoviele Museen darstellen ,seinem schönen Choreinöau und dem gewaltigen Retablo ,aus dessen Mitte das silberne Bildwerk der Jungstau
strahlt , ist von unbeschreiblicher Wirkung .

Unzählige Gemälde berühmter italienischer und spanischer
Meister schmücken die prunkenden Kapellen , Murillo ist
besonders oft vertreten . Wir finden hier auch sein wunder¬
voll erhaltenes , bekanntes Bild „ der heilige Antonius
von Padua erscheint dem Ehristuskinde".Aus diesem Bilde ist 1874 von Bubenhand die Figurdes kmenden Heiligen mit scharfem Schnitt entfernt worden .



Die Lage im Jemen .
Loufkmkinopel . 7. Okt. Die Lage im Jemen ver¬

schlechtert sich, insbesondere in der Provinz Assyr.Die Regierung vermag des Kriegszustandes wegenweder Truppen noch Proviant und Munition nach dem
Jemen zu entsenden . Man befürchtet wegen des an¬
dauernden Kriegszustandes neue ernste Lerwicklun -
gen im Jemen .

Die russische Schwarze Meer -Flotte .
Petersburg . 7 . Okt. (Privatmeldung des „K.

T .") Von Odessa ist die Schwarze Meer -
Flotte ausgelaufen . Der Hauptteil der Flotte
liegt jetzt unmittelbar vor dem Eingang zu
den Dardanellen konzentriert.

Die Türkei und Griechenland.
rs . Berlin , 7. Okt. Aus Athen wird be¬

richtet : Die Pforte überreichte gegen die griechi¬
sche Mobilmachung Protest und Andro¬
hung von Repressalien an der Grenze .

Die Mächte und Kreta.
London , 7. Olt . (Privatmeldung des „K. T .

")
England und Rußland haben in Konstantinopeldie offizielle Erklärung bekanntgegeben , daß sieKreta unter die neutralen Gebiete ein¬
gereiht haben und Laß zur Wahrung der Neutralität
Kretas Italien als Schutzmacht der Insel für die
Lauer des Kriegszustandes ausgeschaltet ist.

Protest Oesterreichs gegen die italienischen
Kriegsschiffe vor Albanien .

Belgrad , 7 . Okt. (Prioatmeldung des „K . T .
") Aus

Prevesa wird berichtet , daß italienische
Kriegsschiffe abermals am S. d. Mts . gegen¬
über Prevesa erschienen seien und Salven ab¬
gegeben hätten , ohne jedoch das Fort anzugreifen .
Oesterreich - Ungarn hat gegen die Zusammen -
Ziehung italienischer Kriegsschiffe vor Albanien
diplomatische Vorstellungen in Rom er¬
hoben .

Neueste NachrWen.
Monarchistenputsch in Portugal .

Paris , 7 . Okt. (Agence Havas .) Gestern srüh dran¬
gen 700 Monarchisten unter Comacho in den portu¬
giesischen Bezirk Braganca ein und besetzten mehrere
Ortschaften . Zweitausend Mann sind dort versam¬
melt und erwarten eine andere Kolonne unter Con -
ceiro , die von Jerin einmarschieren soll.

Wien , 7. Okt. Wie die „Neue Freie Presse " mel¬
det , befinden sich unter den Royalisten an der portu¬
giesischen Grenze die Prinzen Miguel und Franz Josef
von Braganza , sowie Prinz Xaver von Parma , der
Bruder der Prinzessin Cita von Parma , der Braut
des Erzherzogs Karl Franz Josef .

Bon der russischen Flotte .
Petersburg . 7. Okt. Heute vormittag fand der

Stapeüaus des „Gangut "
, des 4 . Dreadnought der

baltischen Flotte , statt . Das Schiff hat eine Wasser¬
verdrängung von 23 000 Tonnen .

Englische Reden.
London , 7 . Okt. Gestern wurde zu Ehren des Lord¬

mayors und Sheriffs von London vom deutschen
Offiziersklub im Imperial -Restaurant ein Diner ge¬
geben . In Erwiderung des auf ihn ausgebrachten
Trinkspruches sagte der Lordmayor : „Durch die
Handelsinteressen wie durch historische Traditionen
seien Deutschland und England unaufhörlich mit einan¬
der verbunden . Es sei unmöglich anzunehmen , daß
zwischen ihnen ernste Differenzen entstehen könnten .Alle nüchtern denkenden Deutschen u . Engländer seien
entschlossen, die gegenseitige Freundschaft aufrechtzu¬
erhalten .

"

London , 7. Okt. Der hervorragende Führer der
konservativen Partei , Mr . Lyttleton , der unter der
letzten konservativen Regierung Kolonialsekretär war ,
richtete in einer Versammlung zu Selkirk heftige An¬
griffe gegen die Politik der deutschen Regierung
wegen Marokko , indem er von wahrhaft zynischer
Nichtbeachtung aller ethischen Begriffe von Recht und
Unrecht sprach.

Es gelang , dm ausgeschnittenen Heiligen in Neuyork
wiederzufinden , und , nach Sevilla zurückgebracht, wurde
das Stück Leinwand so geschickt wieder eingefügt, daß
nichts an den Frevel erinnert .

„ Ganz kolossal," so sagten nicht wir , sondern unser sonst
englisch sprechender Führer . „Ganz kolossal" , meinte er
noch öfter bei passender und unpassender Gelegenheit , offenbar
„ganz kolossal" stolz auf diesen seinen deutschen Wortschatz.Man lernt doch mancherlei in der Fremde , auch Vor¬
sicht in der Wahl bewundernder Ausdrücke ! Kolossal !
Dieser von Reisenden meist gedankenlos , aber unendlich
oft gehörte Ausdruck wird dem Deutschen allmählich als
eine Art von Kenn - , um nichtzu sagen Spottwort angehängt !

Doch setzen wir unsere Wanderung in der Kirche fort !
Lassen wir alles weniger auffällige , darum aber nichtminder wertvolle dabei hier außer Betracht , so finden wir
im südlichen Querschiff das Grabdenkmal , das die Gebeine
des Kolumbus bewahrt . Auf einem Marmorsockel vonvier überlebensgroßen , stehendenBronzefiguren , allegorische
Darstellungen der Königreiche Kastilien , Arragonien , Leon
und Navarra , getragen , ruht der Sarkophag .

Das Denkmal befand sich ursprünglich seit seiner Fertig¬
stellung im Jahre 1892 m der Kathedrale zu Habana ,wurde aber 1899 nach Sevilla überführt .

Unruhiges Schicksal ist den Gebeinen des Entdeckers der
neuen Welt beschicken gewesen: er starb gekränkt und ver¬
ärgert 1b06 in Valladolid und wurde dort beigesetzt , aber
schon 1509 nach der Kartause bei Sevilla gebrächt, um
1540 den Wünschendes Verstorbenen entsprechend, nach Haiti
überführt zu werden . Haiti wurde französisch, und die
Gebeine des Kolumbus kamen um 1796 nach Habana ,1899 ging Spaniens Kolonialmacht verloren , und dieser
Verlust machte die abermalige Ueberführung der Resteund des inzwischen erbauten würdigen Denkmals nötig ,und diesmal war das Ziel Sevilla .

In einem Anbau hinter dem Kolumbnsgrabe gibt es
noch eine Reche prächtiger Räume , in denen unter vielen
andern Kostbarkeiten ein Kruzifix des 1649 gestorbenen Bild¬
hauers Montanes besondere Beachtung verdient . Bewun¬
derungswürdig sind Kopf und Körper des Erlösers dargestellt .

In der Sacristia Mayor , einem Saal voll Glanz und
Schönheit , ruht der Kirchenschatz , darunter ein über
3 Meter hohes Sakramentshäuschen , Kandelaber und
tragbare Altäre . Mes massive, herrlichste Silberarbeit .
Köstliche goldene juwelengeschmückte Kreuze und Gefäße ,von denen die besonders interessieren, für deren Anfertigung
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Mobilmachung der amerikanischen Flotte .
Neuyork . 7 . Okt. Großes Aufsehen hat in den Ver¬

einigten Staaten die plötzliche Mobilisierung der ge¬
samten amerikanischen Seestreitkräfte hervorgerufen .
Wie von Neuyork telegraphiert wird , sollen sich alle
Schiffe der atlantischen Flotte in kriegsmäßiger Aus -
rüstung bis spätestens Ende Oktober in und um Neu¬
york konzentrieren , während der Hafen von Los An -
geles als Sammelpunkt für die pazifische Flotte aus¬
ersehen ist.

Me Narokkoftage.
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

Paris , 7. Okt. Im heutigen Ministerrat teilte der
Minister des Aeußern de Seloes mit , daß die Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und Frankreich über
Marokko weiter einen günstigen Verlauf
nehmen .

Der Zwischenfall in Agadir .
Berlin , 7. Okt. Der Kommandant des Kreuzers

„Berlin "
, Korvettenkapitän Loehnlein , wird in der

Presse erneut wegen seines Verhaltens vor Agadir
angegriffen . Es handelt sich jetzt darum , daß er nicht
eingeschritten ist, als einige Franzosen auf der Ba¬
stion der Stadt Agadir die Nationalflagge hißten .Wenn ein Kriegsschiff zum Schutze der deutschen In¬
teressen in einem ausländischen Hafen liegt , steht ihm
nicht das Recht zu , einzuschreiten , wenn einige Aus¬
länder aus Freude über irgend ein Ereignis ihre
Nationalflagge hissen. Dazu ist nur allein der Ver¬
treter des Landes berechtigt , in dem sich solche private
Ausschreitungen zugetragen haben . Der franz . Konsulin Mogador wurde , wie uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , von der Regierung sofort angewie¬
sen, die Flagge niederzuholen . Die Klugheit , Um¬
sicht und Zurückhaltung , die Korvettenkapitän Loehn¬lein in schwierigen Lagen schon zu wiederhollenMalen zeigte , sollte die uneingeschränkteste Anerken¬
nung finden .

Die Franzosen in Marokko.
Madrid . 7 . Okt. Nach Meldungen aus Melilla stehteine vom Kriegsmimster als Oberbefehlshaber gelei¬tete entscheidende Aktion zu Wasser und zu Lande ge¬

gen die feindlichen Stämme bevor .

Verschiedene Meldungen.
Stuttgart , 7 . Okt . Der vvlksparteiliche Landtags -

abgeordnete Dr . Luüw . Bauer ist, erst 48 Jahre alt ,gestorben .
London , 7 . Okt. Nach dem Handelsausweis

für den Monat September erfuhr die Einfuhreine Zunahme von 21S3 501 Pfund , die Ausfuhreine Abnahme von 14507 Pfund Sterling gegen¬über der gleichen Zeit des Vorjahres .
Soeul , 7. Okt. Mit Fusan ist eine Telephon¬

verbindung hergestellt . Am 15. Oktober wird
diese längste Telephonlinie Koreas der Benutzung
übergeben werden .

p . c . Neuyork , 7 . Okt. Der Blackriver und seine
Nebenflüsse sind durch die großen Regengüße reißend
angeschwollen und aus ihren Ufern getreten . Die gan¬zen Gegenden sind überschwemmt . Mehrere Häusersind eingestürzt und zahlreiche Menschen in den Fluten
umgekommen .

Arbeiterbewegung.
: : Karlsruhe , 6. Okt. In der Arbeiterbewegung bei

der Mälzereisirma K. H. Wimpfheimer hier ist über
die schwebenden Differenzpunkte eine Einigung erzieltworden . Es wurden neue Tarifvereinbarumen auf3 Jahre getroffen , wodurch die Arbeiter durch Lohn¬
erhöhung und Extraentschädigung für Sonntagsarbeitbedeutende Verbesserungen erreichten .

London . 7 . Okt. Da zwei nicht zur Union
^

gehörigeArbeiter der Spinnerei Burnley es ablehnen , sich derUnion anzuschliehen , weigerten sich alle Arbeiter der
Spinnerei , mit ihnen weiter zu arbeiten . Sie kün¬
digten an , daß sie am Mittwoch in den Ausstand tre¬ten werden . Die Vereinigung der Spinnereibesitzervon London und Nord -Lancashire erwiderten mit der
Drohung der allgemeinen Aussperrung , die 150000
Mann treffen würde .

Berlin , 7. Okt. Die Eisengießereiformervon Berlin und Umgebung beschlossen, da die bis¬
herigen Verhandlungen mit den Arbeitgebern ergeb¬nislos verlaufen find, heute in den Ausstand zutreten .

p . c . Neuyork , 7. Okt. Der Streik der Eisen¬
bahner der Harrymanlinie hat zu verschie¬denen ernsten Zusammenstößen geführt . In New -
Orleans sind bei einem Zusammenstoß zwischen Strei¬

kenden und Arbeitswilligen 6 Mann getötet und über
100 schwer verletzt worden . Der Streik ist einer der
blutigsten , der je in Amerika ausgebrochen ist. Der
Schaden , der den Bahnen jeden Tag erwächst , wird
auf 1 Million Dollar geschätzt.

Me leWMW « VW
MsM MM LMM.

(Rcchdrirck surmit » ollstä » digerQuellenangabk
„Karlrruber Tazblatt" gestattet ).

München , 6 . Okt. Wie einem Privattelegramm aus
Berchtesgaden zufolge von zuverlässiger Seite
verlautet , leidet der Prinzregent in den letzten
Togen wieder an vermehrten Schwächezustän¬
den und Allersbeschwerden , so daß sein Befinden zu
Befürchtungen Veranlassung gibt . Auch
die Schwester des Regenten , die Erzherzogin Adel¬
gunde von Modenas , ist in Prien am Chiemsee leicht
erkrankt . Es muß deshalb ihre Uebersiedelung nach
Berchtesgaden verschoben werden .

Dien , 7. Okt. Die beiden Prinzen von Braganza ,
sowie Prinz Xaver von Parma , die sich bei den
royalistischen Truppen an der portugiesischen
Grenze befinden , haben sich als Freiwillige
unter fremden Namen bei der Truppe anwer¬
ben lassen , mit welcher der Führer der monarchisti¬
schen Bewegung , der Artilleriehauptmann Conceiro
vorzudringen sucht. Hiesige Kreise , die den Häusern
von Braganza und Parma nahe stehen, setzen auf die
Aktion Conceiros große Hoffnungen . Sie meinen ,im Falle es gelinge , der monarchistischen Sache zum
Siege zu verhelfen , werde zunächst eine Militär¬
diktatur in Portugal als Uebergangsperiode
für die Wiederherstellung der Ordnung zu sorgen
haben . Sodann würden die alten Cortes ein¬
berufen werden , um zu entscheiden, wer das Land
leiten soll , der letzte König Manuel oder Dom Miguel
von Braganza .

Brüssel . 7. Okt. Bei den hier im Exil lebenden
hervorragenden portugiesischen Monarchi¬
sten sind heute Drahtmeldungen eingetroffen , wonach
der Monarch ! st ische Führer Conceiro vor¬
gestern und gestern den Anschluß von fünf weiteren
Garnisonen im nördlichen Portugal bewirkte , so daß
er in der Lage ist, sich mit 25 000 Mann nordöstlich
von Porto zu konzentrieren , worauf im Lauf
des heutigen oder morgigen Tages unter Mitwirkung
der Kanonenboote die Wiedereinsetzung der
monarchistischen Regierung erfolgen soll.

Konstantinopel , 7 . Okt. Das Kriegsministerium er¬
hielt von der militärischen Leitung in Tripolis fol¬
gendes Telegramm : Infolge des Bombardements sind
zahlreiche Wohnstätten zerstört . Eine große Anzahlder Bewohner , darunter mehrere Frauen und Kin¬
der , fanden den Tod , entweder aus Ungeschicklichkeit
der italienischen Artilleristen , die aus das Fort ziel¬
ten , aber in die Stadt trafen , oder infolge der Bar¬
barei der Italiener , die zweifellos darnach trachteten ,in den bevölkerten Quartieren Tod zu säen . — Aus
Prevesa wird gemeldet : Das italienische G e -
schwader , das in den Gewässern von Prevesa war ,
setzt sich aus 3 Kreuzern , 5 Torpedojägern und einem
Torpedokreuzer zusammen . Gerüchtweise verlautet ,
sie seien wieder zurückgekehrt .

Saloniki . 7. Okt. Der Kriegsminister benachrichtigte
Haki Pascha , den gegenwärtigen Armeeinspektor , daß
er das Kommando über die Ostarmee er¬
halten habe . Gleichzeitig teilte Mahmud Schesket
Pascha mit , daß nach seinen Informationen heute
1 )4 Armeekorps von Italien zum Zwecke der Okku¬
pation von Tripolis abgehen sollen . Die Korps¬
kommandanten von Saloniki , Uesküb und Monastirwurden beauftragt , innerhalb acht Tagen ein Lebens¬
mitteldepot für Versorgung von 259 000 Mann fürdie Dauer von 2 Monaten vorzubereiten . Sollte
eine Verzögerung in der Befolgung dieses Befehles
eintreten , so werde er die betreffenden Kommandan -
den zur Verantwortung ziehen . Dagegen ordnete
der Kriegsminister an , den dringenden Befehl zur
Einberufung aller Reserven von Saloniki und Janina
noch einige Tage in der Schwebe zu lassen. In¬
dessen müßten die Reservisten bereit sein , jeden Mo¬
ment einer Einberufung Folge zu leisten . Alle pen¬
sionierten Offiziere sind angewiesen worden , sich ärzt¬
lich untersuchen zu lassen.

Handel, Gewerbe and Verkehr.
Warenmarkt .

Durlach , 7 . Oktbr . (Schweinemarkt .) Befahren
mit 152 Läuferschweinen , 503 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 152 Läuferschwewe, 485 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 25—54 °̂ l, Ferkelschweine 8 bis
15 -E Gute Ware fand raschen Absatz .

Industrien .
K. Karlsruhe , 7 . Okt. Im Geschäftsbericht derN äh m asch i n en fa b ri k Karlsruhe vorm

Haid L Neu , Karlsruhe , wird über das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr ausgeführt : Während der
verflossenen Berichtsperiode konnten wir uns eines
guten Geschäftsganges erstellen . Infolge der be¬deutenden Vergrößerung unserer Betriebe , ins¬
besondere auch der Konstruktionswerkstütte für Spezial¬
arbeitsmaschinen und um der stark wachsenden Nach,
frage nach unseren Fabrikaten genügen zu können,waren wir zur Erstellung eines umfangreichen Nem
baues veranlaßt , der voraussichtlich Ende dieses oder
Anfang nächsten Jahres vollendet sein wird . Derselbenimmt , aus Eisenbeton vier Stockwerke - hoch erbaut ,die ganze Front an der Karl -Wilhelmstraße bis zum
Etablissement der Brauerei Hopfner in Anspruch.Die Arbeiterzahl beträgt zurzeit 1200. Der Ueber¬
schuß des jüngsten Geschäftsjahres beläuft sich nachErledigung sämtlicher Unkosten, Tantiemen , Repara¬turen und Erneuerungsarbeiten auf 580 572 -ll,wovon abgehen für Abschreibungen 44 170 -K, so daß536 402 «K oder 38,3 Prozent als Reingewinnverbleiben . Durch den 98 827 -K betrageoden Ge¬
winnvortrag aus dem Vorjahre erhöht sich die zw
Lersügung der Generalversammlung stehende Summe
auf 635 228 -K . Der Auffichtsrat beantragt , die
Summe wie folgt zu verwenden : zur Auszahlungvon 20 Prozent Dividende auf 1400 000 -K
Kapital : 280 000 -K , Zuweisung an den Beamten -
und Arbeiterunterstutzungsfonds 15 000 -K, Reserve
für Talonsteuer 10 500 -K , Reserve für Neuanschaf¬
fungen , Umbauten auf Gebäudeabbruch 3000 -lt,Extraabschreibungen auf Mobilien und Fabrikinoen -
tar , welches damach nur mit 1 -K zu Buch steht,tatsächlich aber einen reellen Wert von verschiedenen
hunderttausend Mark besitzt: 199215 und Vor¬
trag auf neue Rechnung 100 514 «K , zusammen
635 228 -K . Durch obige Zuwendung erhöht sich der
Beamten - usw . Fonds auf 226 205 Im Bericht,wird dann des Dahinscheidens des langjährigen Vor¬
sitzenden des Auffichtsrats , des Geh . Kommerzien¬
rats Karl Aug . Schneider , gedacht , der seit Grün¬
dung der Aktiengesellschaft i. I . 1886 dem Auffichts¬
rat der Gesellschaft angehörte und bis kurz vor sei¬
nem Tode an dessen Spitze stand . — Die General¬
versammlung hat gestern die im Sinne der
vorstehenden Ausführungen gehaltenen Anträge der
Verwaltung genehmigt .

Terminkalender.
Montag , den 9. Oktober 1911!

fi-9 Uhr : Grotzh . Verwaltung der Eisenbahnmagazme.
Geräte -Versteigerung im Gerätemagazm , Eingang
am Rüppurrer Bahnübergangs11 Uhr : Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazme.
Schreibmaschine - und Standuhr -Versteigerung
im Gerätemagazin , Eingang am Rüppurr « !
Bahnübergang . ,2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sichert , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Geschäftliche MttellMgeu.
Die Frischhaltung ist auf der Jntemationalen Koch¬

kunstausstellung in Frankfurt a . M . vom 30 . Sept .
bis 11 . Oktober zahlreich vertreten . „Weck" imponiert
durch eine zahllose Kollektion aller Arten von sterili¬
siertem Fleisch , Wild usw . Auch eine Karlsruherin ,
Frau Luise Kautz , ist vertreten . „An ihren Früch¬
ten sollt ihr sie erkennen "

, steht über dem allerliebsten
Häuschen , das nach ihrer Idee aus lauter Konserven¬
gläsern mannigfaltigsten Inhalts aufgebaut ist. Was
nur irgend eingeweckt werden kann , ist hier in künst¬
lerischer Form zu einem Märchenbild aufgebaut , das
uns ins Schlaraffenland versetzt, welches zum frohen
Genießen einladet .

das erste aus Amerika gekommene Gold gedient hat , füllenden Raum . Schön und reich geschnitzte Schränke bergen
unzählige Meßgewänder , Seidenstickereien aus dm letztenvier Jahrhunderten .

Die Kathedrale erhebt sich an Stelle einer Moschee, andie noch der mit Orangenbäumen bestandene Vorhof undder Brunnen für die religiösen Waschungen erinnert , vorallem aber das an der Nordecke befindliche Minarett , das
Wahrzeichen Sevillas : der herrliche 1184—1196 erbaute
Giraldaturm , dessen schwere Masse anmutig und leicht95 Meter in die Höhe steigt. Die 2^ Meter dicken
Mauern sind auf ihrer Außenseite von einem Netz
arabeskcnartiger Vertiefungen üherzogen und von zierlichenNischen und Fensteröffnungen unterbrochen .

Christliche Baumeister setzten dem Turm eine Bekrönungauf , um Raum für die Glockenstube zu schaffen. Ueberder Plattform dieser Bekrönung erhebt sich ein reizendes
Türmchen mit der 4 Meter hohen und 1288 Mo schwerenWindfahne , eine den Glauben darstellende Figur mit dem
Banner Konstantins . Die Wetterfahne „ Grradillo " hatdem Turm seinen Namen „Giralda " gegeben. Diesen zubesteigen ist unerläßlich . Eine einzelne Person darf es
abist nicht, und so finden sich stets dienstwillige „Reisebe¬
gleiter "

, deren Beruf nicht allzu schwer ist, weil man ohne
Treppenstufen auf bequemer saust ansteigender Rampebis zur Glockenstube kommen kann.

Zahllose Turmfalken umschwärmen den Turm , aufallen Vorsprüngen saßen die zierlichen, klug blickenden
Vögel , die mit ihrem fröhlichen Pfeifen und graziösen
Fliegen so recht in diese Umgebung hineinpaffen . Fröstelnddenkt man an die krächzenden , unsre düsteren Türme um -
flatterndm schwarzen Gesellen — da fällt auch hier ein
Mißton in das heitere Bild . Hier oben sehen zwei Augennichts von den unter uns ausgebreiteten Herrlichkeiten.Ein Blinder ist der Glockenstube Hüter !

Warum gerade hier , wo man sich tausend Augen wünscht,eines Blinden erloschene Augensterne ? . . .
Verläßt man den Turm , so hat man links die umfang¬reichen Baulichkeiten des aus dem 17. Jahrhundertstammenden erzbischöflichen Palastes und etwas weiter

rechts die Plaza del Triunfo mit dem Pracht -Renaissance¬bau der Börse und dem Alcazar , dem ehemaligen Wohnsitzder maurischen und christlichen Beherrscher des Landes .Zwar ist das ursprüngliche maurische Schloß unter¬
gegangen , das jetzige aber ließ König Peter 1., der Grau¬
same, um 1360 noch ganz unter dem Einfluß maurischer

Architektur und wahrscheinlich auch von maurischen Bau¬
meistern und Werkleuten errichten. Denn die prächtigenRäume des Schlosses zeigen noch den ganzen Formen -
und Farbenreichtum der Alhambra ; vieles ist zerstört ,manches erneuert worden , aber die wundewollen Spltzen -
muster der Wandflächen über dem aus irisierenden FliesenbestehendenSockel , dieaufreizendenMarmorsäulenruhenden
Hufeisenbögen , die fesselnden Durchblicke von Saal zuSaal und auf die im Blumenschmuck ruhenden , verträrnnten
Patios zwingen auch hier den Besucher in den Bann
orientalischer Zauberwunder , um so mehr , als das Schloßvon Gärten umgeben ist, die wohlgepflegt in üppigster
Vegetation prangen und alles in sich vereinigen , was eine
verschwenderische Natur mit erlesener Kunst verbündet ,hervorzubringen vermag .

Wer will entscheiden, ob diese jetzt in weltfremde Ab¬
geschlossenheit versunkenen Gärten zu einer Zeit schönerwaren , wo glänzendes Hofleben in rauschenden Festendas Flüstern der aus zierlichen Fontänen springenden
Wasserstrahlen übertönte , wo lauschige Laubengänge heim¬
liche Liebcständeleien sicher verbargen , wo aber auch bei
Bmmenduft und Blättersäuseln finstere Pläne geschmiedetund Intrigen klug und kalt gesponnen wurden !

Versteckt im Garten liegen die Bäder der Maria de
Padilla , der verführerischen Geliebten Pedros I ., der ein
grausamer , launenhafter Herrscher gewesen ist und trotzdem
sich die Gunst des launenhaften Volkes errungen hatte .

Gefällige Hofschranzen schmeichelten chm und seiner Ge¬
liebten , und während seine Ritter begeisterungstrunkendas Badewasser der Maria schlürften, ließ erseine Gemahlin ,die unglückliche Blanche von Bourbon im Gefängnis
schmachten und später hinrichten.

Auch chm war ein unrühmlicher Tod beschicken : er starbvon der Hand seines Bruders .
Sein würdiger Kumpan und Freund war jener Don

Juan , dessen ausschweifendes Leben bekannt ist. Das
steinerne Bild des Komturs , „ der steinerne Gast " befand
sich im Kreuzgang eines Franziskanerklosters und war eineStatue aus der Römerzeit .

Mit dem Kloster , das einem großen , den Verkehrsmittel -
punkl bildenden Platz -hat weichen müssen, ist auch „der
steinerne Gast " verschwunden.

In dem palastreichen Sevilla gibt es noch viele Bauten ,bei denen der maurische Stil Verwendung gefunden hat .Der bekannteste von ihnen ist die viel bewunderte Casade Pilatos , das Eigentum des Her ^ »s von Medmacaeii .

Haus des Pilatus wurde es genannt , weil sein Erbauer',
ein im Anfang des 16. Jahrhunderts lebender Privatmann ,
in Jerusalem gewesen war und die Säule mitbrachte , an
der Christus vor Pilatus gegeißelt worden sein soll ; sie
steht mit dem Tisch, auf dem dem Verräter Judas du
Sündensilberlinge Hingezählt worden sind , in der prächtig
dekorierten Hauskapelle und bildet das von einem grau¬
haarigen Diener andächtig gezeigte Wunderstück des Palastes .

Sonst finden wir in dem Hause noch eine Anzahl schöner
Räume , die sich um einen mit antiken Marmorblldwerken
geschmückten Patio gruppieren . , . .24 auf Jasprssäulen ruhende Bögen bilden einen reizenden
Säuleriumgang und tragen die Bogengalericn des zweiten ,
uns unzugänglichen Stockwerks , zu dem eine prachtvolle
Marmortreppe emporsührt . —

Sevilla ist die Wiege der beiden größten spanische»
Maler . Veläzquez wurde hier im Jahre 1599, Murillo
im Jahre 1617 geboren . . , , ,Veläzquez, den feinen Hofmaler , lernen wir hier nM
kennen, zahlreich dagegen sind die Bilder Murillos , du
er für Kirchen und Klöster malte . Seine Heiligen- uck
Madonnenbilder umweht in weichen, duftigen Tönen echt
andaliisische Stimmung . 23 seiner Meisterwerke hänge»
im Provinzialmuseum , das als ehemaliges Kloster de»
rechten Hintergrund abgibt für Bilder , die aus Kloster¬
räumen stammen , die andern finden wir noch an des
Orten , für die sie der Meister gemalt hat .

So sehen wir in dem Hospital de la Caridad , in dessen
Kirche uns eine freundliche Nonne führt , weitere seck»
weltberühmte Bilder Murillos , figurenreiche Tafeln , a»?
denen innige Frömmigkeit und ungekünstelte Naturwahrhch
zu uns spricht. Besonderes Jisteresse beanspruchen du
reizenden Darstellungen des Christusknabcn und des kleine»
Johannes des Täufers , lebendige Buben , Kinder and»'
lusischen Bodens , sert je „das Entzücken aller Mütter ":

Wir brauchen nur durch die Pforte zu gehen, um draune»
auf den Straßen diesen Buben leibhaftig zu begegnen : >»
ihrer blechenden, stets wiederkehrenden Eigenart verkünde »
sie den Ruhm der Hauptstadt Andalusiens und verbürge»
ihre Zukunft .

Ja es ist wahr : „tzursn vc> du visto 8svu !s ,
fia visto inaravilla .«

Wer niemals in Sevilla war ,
Dem ward kein Wunder offenbar !
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Aktzeichnen ,
K,listige Gelegenheit zur Teilnahme
geboten. Auf Wunsch Korrektur , Anä¬
mie , Proportion, bei mäßigem Hono -

Abends von 8 bis 10 Uhr . Gesl .
Offerten unter Nr . 630 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ältere Damen , welche
Lust haben, die prall . Damen- und
kiuderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
ach an einem Kurse beteiligen. Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16 . im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43. 4. Stock .
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Kranke
werden stundenweise, insbesond . Schwer - 1
kranke ständig übernommen von der seit I
1889 berufstätigen Krankenschwester i. d .
Marienstraße 74 , a . d. Liebfrauenkirche. I

Wat -Mittag - a. MMU
MM 15. Okt. auch im Abonnement. An-
meldungen erwünscht : Kaiserstr . 1101.
^ Kosttisch .

Galen bürgerlichen Mttagstisch
zu 60 Abendtisch zu 40 -Z zu
haben: Kreuzstraße 16, 2 . Stock .
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Todts -Anskigr.
Nach langem schweremLeiden

verschied gestern nachmittag
3 Uhr unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwiegerimitterund
Großmutter, Tante und Groß¬
tante

Hafnermeisters -Witlve
geb . Krauß

im Alter von 72 Jahren .
Karlsruhe. 7. Oktober 1911.

Dir
trauerrldenHirlterblirbeneu

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag, nachmittag dl-4 Uhr, von
der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Werderstr . 63II .
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Back- «nd Kochäpfel LZ.rkLzS 'ZL
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Günstig für Händler und Wiederverkäufer.
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